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Erfolgloſe italieniſche Angriffe
Auf dem Gipfel der Kriſis

Das Verhängnis bricht über Jtalien mit einer elemen
taren auch von uns ſelber kaum vorgeahnten Gewalt herein
und die Kataſtrophe der keine Menſchengewalt mehr in die
Arme fallen kann ſteigt mit raſender Schnelligkeit der Höbe
zu von der aus nur noch der Zuſammenbruch zu erblicken t
Wie es um die italieniſche Front beſtellt war davon gehen
uns unſere Heeresberichte eine Vorſtellung Wie es hinter
dieſer Front beſtellt ſein mag davon haben wir durch die
Offenbarungen eines Lord George und Painleve die ja in
Jtalien ſelber einen Blick in den gähnenden Abgrund ge
tan haben ein annäherndes Bild erhalten das durch feind
liche Preſſe Aeußerungen wirkſam ergänzt wird Die Not
des italieniſchen Volkes ſelber ſchreit in gellenden Ver
zweiflungsrufen über die Grenze nach der Schweiz hinein
wo nach Berichten aus Chiaſſo und Lugano Tauſende von
Stammes und Schickſalsgenoſſen von Entſetzen über die
Macht der Ereigniſſe erfüllt wahre Schreckensſzenen in ihrer
Angſt um das ungewiſſe Los von Freunden und Angehörigen
oufführen Umſonſt hat man in Jtalien verſucht die Grenz
ſperre zu verſchärfen um dem Feinde keinen Blick in das
rerzerrte Antlitz der einſt ſo blendenden Jtalia zu geſtatten
Am Luganer und Genfer See weiß man Beſcheid immer
ſchreckensvollere Darſtellungen kommen über die Grenzen
Die letzte Hoffnung iſt verſchwunden Man blickt dort nur
noch in Nacht und Grauen

Von Chiaſſo aus ſchickt unſer H Mitarbeiter folgen
des Stimmungsbild Nun iſt s vorbei Keiner der zu uns
mit Nachrichten von Verwandten oder Freunden aus Jtalien
auf Schleichpfaden kommt bringt auch nur einen Schimmer
von Troſt oder Hoffnung Mailand iſt ſeit dem 11 Nov

Panik erfaßt worden die Tauſende von
gern auf die Flucht durch gefährdete

59 n F hc m 9 n

n Turin
Selbſt die Turiner Zeitungen ſind am 12 in Mailand nicht
zingetrofſen Jn atemloſer Spannung wartet die Bürger
chaſft die in ihrem Heim geblieben iſt auf Meldungen von
der Front Jn dem Augenblick wo Tauſende von mittel
loſen Flüchtlingen in breitem Strom in Mailand herein
brachen wurde hier erſt die ganze Größe des Unheils offen
bar Seitdem betrachtet Mailand alle Meldungen der Re
gierung mit größtem Mißtrauen

Dazu kommt der ſchwere Schlag von Rapallo Gut unter
richtete römiſche Politiker haben hierher gemeldet daß man
n Rapallo in ſchwer zu löſendem Konflikt auseinander ge
zangen war Die Beratungen ſind vor der Zeit jählings
nach einem heftigen Wortwechſel zwiſchen engliſchen und
talieniſchen Vertretern abgebrochen worden Alles iſt in
der Schwebe geblieben die Abmachungen über die Hilfe
leiſtungen die Art und der Umfang der geforderten Gegen
leiſtungen Jtaliens die Löſung der Frage der Kommando
gewalt der italienſchen Front Man hat ſich gegenſeitig mit
Vorwürfen reichlich bedacht Die Jtaliener beſchuldigen ihre
Bundesgensſſen wegen Lieferung ſchlechten Matertals die
Franzoſen und Engländer aber ſagen den Jtalienern ins
Ceſicht daß ſie nichts von einer modernen Kriegsführung und
den Geſetzen der Organiſation hinter der Front verſtünden
Reue Kriegspläne tauchen auf um ſofort wieder von der an
dern Seite verworfen zu werden Unterdeſſen geht die
breite Maſſe des hungernden Volks in Verzweiflung und
Pantik unter

Aus Genf meldet unſer A Mitarbeiter
Hier ſchlagen die unter uns weilenden Franzoſen und

Engländer die Hände über dem Kopf zuſammen wenn ſie
hören was ſich in Rom Rapallo Mailand und an der ita
lieniſchen Front zugetragen hat Geſtern waren die Mei
nungen noch ſtark geteilt ob man Jtalien fallen oder weiter
kräftig unterſtützen ſoll Heute gibt man es auf Franzoſen
und Engländer waſchen ihre Hände in Unſchuld Neuere
Nachrichten aus Paris beſtätigen den Eindruck der Genfer
Kreiſe daß auch innerhalb der franzöſiſchen und engliſchen
Heeresleitung die Anſicht überwiegt man dürfe die Kräfte
nicht noch weiter zerſplittern und die eigene Front ge
fährden man müſſe Jtalien ſich ſelbſt überlaſſen Dagegen
macht ſich allerdings die Oppoſition derjenigen geltend die
für das Heer in Salonikt fürchten Mit einem Wort die
Lage wird für vollkommen verfahren gehalten und in Genf
macht ſich auch unter franzöſiſchen und engliſchen Kreiſen der
Wunſch nach baldigem Friedensſchluß bemerklich

Amerika hilft dir nicht Jtalia
BVerlin 17 November Mornins Poſt vom 1 11 er

fährt aus Waſhington Jtalien hat der Regierung in
Waſhington erneute Vorſtellungen gemacht daß es
dringend tatkräftige Hilfe braucht Geſchütze
Stahl und Kohle Tatſächlich ſind aber die Vereinigten
Staaten augenblicklich infolge phyſiſcher Schwierigkeiten
außerſtande materielle Hilfe zu leiſten Die New Vork
Times ſagt gerade heraus der Verband ſolle von Deutſch
land lernen daß man dem Verbündeten zu Hilfe kommt
wenn er bedrängt iſt Die Hilfe des Verbandes aber beſtehe
nur aus freundlichen Worten und frommen Wünſchen Nach
dem New York Herald hat es keinen Zweck den Ernſt der
durch den Schlag in Jtalien entſtandenen Lage zu verklei

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 18 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Flandern blieb der Artilleriekampf
Grenzen

Jm Artois und nördlich von St Quentin wurden in er
folgreichen Erkundungsgefechten mehr als 40 Engländer ein
gebracht und mehrere Maſchinengewehre erbeutet

Starker ſeit zwei Tagen geſteigerter Feuerwirkung gegen
die Südfront von St Quentin folgte ein franzöſiſcher Vor

ſtoß Der Feind wurde im Nahkampf zurückgeworfen und
büßte Gefangene ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Beſonderes

Razedeoeniſche Front
Nördlich vom Doiran See wieſen bulgariſche Feldwachen

den Angriff eines engliſchen Bataillons ab

Jtalteniſche Front
Nordöſtlich von Aſiago verbluteten ſich

ſtarke italieniſche Kräfte inerfolgloſen An
griffen gegen die ihnen entriſſenen Höhen

Zwiſchen Brenta und Piave warfen unſere Truppen den
Feind aus mehreren Stellungen

An der unteren Piave zeitweilig verſtärkter Feuerkampf
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

in mäßigen

3233 Geſchütze
Berlin 18 Nov Jn vier Monaten faſt 400 000

Gefangene Zu dem ungeheuren Geländegewinn von
über 45 550 Quadratkilometern die die Verbündeten in vier
kurzen Monaten von Mitte Juli bis Mitte November er
obert haven treten noch die gewaltigen Zahlen an Gefangenen
und Geſchützen die allein die größeren Operationen dieſer
Zeitſpanne einbrachten Vom 19 Juli bis Mitte November
wurden rund 3909 506 Gefangene gemacht und mehr als 3233
Geſchütze erobert Nicht mitgerechnet ſind hierbei die größeren
und kleineren Zahlen an Gefangenen die in den dauernden
Kämpfen an allen Fronten faſt täglich einkommen Das
während dieſer Zeit außerdem erbeutete Material an
Maſchinengewehren Minenwerfern und ſonſtigem Kriegs
gerät iſt bisher nicht annähernd zu überſehen Die blutigen
Verluſte der Engländer Franzoſen Jtaliener und Ruſſen
während dieſer Monate ſind entſprechend hoch Vor allem
haben die Kanadier und Engländer während ihrer 14 Schlach
ten um die UBootbaſis in Flandern unerhört blutige Ver
luſte erlitten die ſich durch die faſt täglichen ergebnisloſen
Teilangriffe noch erhöhen

nern Amerika hat es nur mit der Zukunft und dem Pro
blem ſeiner eigenen zukünftigen Exiſtenz zu tun Die Ver
einigten Staaten müſſen ſich für eine Aufgabe ſtählen die
viel größer iſt als ſie erwartet haben

Die Dämme der Piave von italieniſchen
Ingenieuren durchſtochen

Baſel 17 Noo Wie Havas meldet telegraphierte der
Vertreter der Aſſociated Preß aus dem italieniſchen Haupt
quartier unter dem 15 Nov Jtalieniſche Militäringenieure
haben die Schleuſen der Piave geöffnet An der Stelle wo
der Feind den Fluß hat überſchreiten können entſtand eine
Ueberſchwemmung Die Umgebung von Griſolera ſowie das
ganze Gelände wo die Kaiſerlichen Boden gewonnen hatten
ſtand unter Waſſer Das überſchwemmte Gebiet bildete ein
großes Dreieck deſſen Schenkel ungefähr 12 Meilen meſſen
und als deſſen Spitze Dona di Piave anzunehmen iſt Der
Feind wird zurückgedrängt Er hielt ſich jedoch innerhalb
dieſes Dreiecks bis nach erfolgtem Dammbruch die Waſſer
ſich über die Ebene ausgebreitet hatten Von den übrigen
Frontabſchnitten liegen gleichfalls günſtige Meldungen vor

Die Räumung Venedigs
London 17 Nov Reuter Ward Price berichtet

aus dem italieniſchen Hauptquartier vom 15 November daß
die Straßen in Oberitalien in den letzten Tagen von briti
ſchen und franzöſiſchen Soldaten wimmeln Einige franzö
ſiſche Abteilungen marſchierten wegen der überfüllten Eiſen
bahnen über ſchneebedeckte Alpenpäſſe Daily Mail er
fährt aus dem italieniſchen Hauptouartier daß nur noch
20 000 Einwohner in Venedig ſind Alle beweglichen Kunſil
werke wurden in Sicherheit gebracht Der Dogenypalaſt iſt
ganz geräumt Britiſche Monitore nahmen an der Verteidi

mündung Welche Uebertreibung Red
gung der Piave teil und beſchießen den Feind an der Fluß

Rußland

Der Bürgerkrieg in Rußland
Die Dailg News melden aus Petersburg vom Diens

tag Die Möglichkeit die Kriſis mit den Waffen zu entſchei
den iſt weiter entfernt als je Die Stellung der ſchewiki
iſt demzufolge beſſer geworden Dieſelbe Zeitung meldet vom
Mittwoch Die Armeeausſchüſſe unterſtützen den Ausſchuß
zur Rettung der Revolution und entſandten Truppen zur
Hilfe Jn Podolien trafen dieſe Truppen auf Widerſtand
der Bolſchewiki und verloren 1500 Tote und Verwundete
vernichteten aber ſchließlich die Bolſchewikiſtreitkräfte Der
Vorſitzende der Armeeausſchüſſe von ganz Rußland erklärte
daß die Nordfront in dem politiſchen Streite neutral ſei alle
anderen Fronten aber auf ſeiten der Rettung der Revolution
alſo der vorläufigen Regierung Kerenſkis ſeien Der Korre
ſpondent glaubt aber daß die Haltung der Armee nicht zu
verläſſig iſt und ſich mit jedem Tag ändern kann Die Pe
tersburger Garniſon iſt einfach opportuniſtiſch und unter
ſtützt diejenigen die ihr am meiſten verſprechen Kerenſki
weicht noch immer zurück Jn ſeinem Rücken marſchiert eine
Armee gegen ihn um ihm den Weg abzuſchneiden Jn Mos
kau herrſcht vollſtändige Anarchie Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus Moskau Offiziere die hier aus Pe
tersburg eingetroffen ſind berichten daß der Kampf in Pe
tersburg auf ein Ringen unter den Sozialiſten untereinander
hinausläuft Die Theater und Reſtaurants haben nicht einen
Tag ihre Türen geſchleſſen gehabt Die Stadt iſt iſoliert
aber der Bürgermeiſter beſchäftigt ſich nicht mit politiſchen
Fragen ſondern iſt nur tätig um die Organiſation der Le
bensmittelverſorgung zu verbeſſern Es beſtätigt ſich daß
der Winterpalaſt durch ein Frauenbataillon verteidigt wurde

Eroberung des Hebäudes wurden dieſe Frauen von
J ten geſchändet Die Offiziere er

12 Jahren von den Volſchewiki getötet
ſeien Flugzeuge Kerenſkis überflogen die Stadt worauf
Lenin und ſeine Freunde an Bord eines Dampfers
Newa gingen Der Koſakengeneral Kaledin ieww
und die umliegenden Städte und hängte ſämtl Wider
ſpenſtigen ſogar Mitglieder des Ukrainer Parlaments auf

Das Petersburger militärrevolutionäre Komitee ver
ſendet das folgende Radiotelegramm das die Helſingforfer
Zeitung Jsweſtija mitteilt Seitdem der Widerſtand der
Junkerſchule unterdrückt iſt herrſcht in Petersburg voll
klommene Ruhe Keine Pogrome kommen mehr vor in den
Straßen werden keine Diebſtähle verübt e irksräte
halten zuſammen mit der Roten Garde und der 72
ausgezeichnete Ordnung in der Stadt Von i

daß die

Knaben von

kommen Delegationen um ſich über die wirkliche
aufzuklären Die meiſten Delegierten teilen mit
Frontarmee auf ſeiten der Bolſchewiki
Lügentelegramme werden dort nicht geglaubt Die Armesbeurteilte die Lage nicht mehr nach Phraſen ſondern nach

Taten Falls Kerenſki die Macht zurückerlange würde dieBourgeoiſie herrſchen Darum ſchließen ſich die Truppen t
Kampf gegen Kerenſki zuſammen

w

Bei den Meldungen aus engliſcher Quelle iſt ſelbſtves
ſtändlich immer das Beſtreben der Engländer ihrem
ling Kerenſki recht zu gehen und ſeine Gegner zu verl
in Rückſicht zu ziehen Sowohl die gefärbten Situations
berichte als insbeſondere die Greuelmeldungen ſind in dieſer
Hinſicht von früher her zu berüchtigt als daß ſie noch in gute
Glauben hingenommen werden könnten

FAbermalige Niederlage Kerenſkis
Die Berlingske Tidende meldet aus Haparanda De

neueſte Meldung aus Haparanda beſagt daß Kerenſki von
einem lettiſchen Heer von 30 000 Mann von neuem
worden ſei und hierauf die Flucht ergriffen Er
ſoll nun verſuchen mit Kornilow und Kaledin in Verbin
dung zu kommen Die Volſchewiki hätten den Telegramm
ſchlüſſel zwiſchen Kornilow und Kaledin entdeckt aus dem
t vaß beide Koſakengenerale einig ſeien dah ſte

vorläufig mit Kerenſti zuſammenhalten müßten
werde man noch immer mit ihm Abrechnung halten Wnney

Finnland in Sozialiſtenhänden
Stockholm 18 November Meldung von Svenska

Telegrambyran Finnland ſteht nunmehr ganz und gar
unter der Kontrolle der Sozialiſten deren Bevollmä
alle Zentralen und Gemeindeeinrichtungen im ganzen
in die Hand nehmen Jn Torneg trafen vorgeſtern Ver
treter des ſozialiſtiſchen Rates ein und be
ſchlagnahmten das Getreide bei den Bauern Es
werden jedoch keine Unruhen gemeldet Die Sozialrſten
prüfen jeden Paß in Tornea Man ſpricht einen
Komprom r r Bürgerlichen und
de ein Ende des allgemeinen Ausſtandes erzielt wor

C



namens Lorſch wurde
hatte einen ihm vom franzöſiſchen

Komplott gegen die Schweizer Keutralität
einer in der Schweiz ungeheures Aufſehenerehele Spianageakgekegen it Kötſchel ſchreibt das

Berliner Tagblatt Wir wiſſen jetzt von wo aus die Ge
fahr eines Durchberuchs kommen könnte Deutſchland
denkt nicht an eine ſolche Diverſion und hat ſie auch ni
nötig Es hat einen anderen g geſunde Aber wir
müſſen auf unſerer Hut fern und haben zu unſerem General
ſtab das feſte Vertrauen daß er rechtzeitig für alles vor
ſorgt was nötig werden könnte Man mache ſich bei der
Entente nur keine Jlluſionen Sie täuſcht ſich wenn ſie
glaubt aus der Haltung der welſchen Preſſe entnehmen
zu können wirt werden einen Durchmarſch geſtatten Wenn
eine ſolche Forderung an uns geſtellt werden würde ſo
haben wir das Zutrauen zu unſeren Eidgenoſſen franzöſiſcher
Zunge daß in einem ſolchen Augenblick die Tünche von ihnen
abfallen und ihre gut eidgenöſſiſche Haut zum Vorſchein
ame Das ganze Schweizer Volk ohne Aus
iahme ſteht in dieſer Sache einig da Wirwollen treue Hüter unſerer Neutralität ſein geger Norden
Weſten und Süden da hilft kein Markten und Handeln
Fkankreich tut gut keine Verſuche in dieſer Richtung zu
ünternehmen Unſere Freundſchaft würde daran un
fehlbar in die Brüche

Dasſelbe Blatt veröffentlicht zu der Meldung des
Gaulois der geſagt hat Frankreich werde ſich nach dem
Abgang Adors von der Schweiz neue Garantien für ſeine
Neutralität geben laſſen Wir finden dieſe Verquickung
der Perſon eines Miniſters mit ausländiſchen Jntereſſen
überhaupt ſonderbar und können nicht glauben daß dieſe Auf
faſſung von Adors Stellung ihm in der deutſchen Schweiz
große Sympathien eintrage Man denke doch einmal nach
was für ein Geſchrei entſtünde wenn z B die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung erklärte ein gewiſſer Bundesrat be
deute fur ſie eine ganz beſondere Garantie für freundliche
Haltung der Schweiz gegenüber Deutſchland Wie die Wölſe
würden die welſchen Zeitungen über den armen Mann her
fallen und die Oberſtenaffäre wäre ein Kinderſpiel gegen
dieſen Lärm Wir machen keinen Lärm legen aber den
Finger auf die böſe Stelle Die welſchen Blätter ließen den
Wunſch erkennen Herr Ador möchte ſobald als möglich
Bundesvpräſident werden und das politiſche partement be
halten Wir unſererſeits begrüßen es lebhaft wenn dieſes
Departement wieder in andere Hände übergeht
er Mann wird uns im Ausland zu ſehr geliebt

kine franzöſiſche Spionageaffäre auch in Schweden
Stockholm 17 Nov Die hieſige Preſſe teilte kürzlich die

Kerurteilung der ſchwediſchen Kaufleute Loefving Berglund
und Sjödin wegen Vergehens gegen die Ausfuhrgeſetze mit
Wie Aftonbladet dazu nun berichtet war die Transaktion
der Verurteilten nur eine Epiſode in einer weitverzweigten
ſowohl gegen Deutſchland wie gegen Schweden gerichteten
Spionagxangelegenheit deren Leitung in Händen zweier
Offiziere des franzöſiſchen Aufklärungsdienſtes lag Camille
Wolff und Tekz die ſich lange in Stockholm aufhielten Die
Drähte u in der hieſigen und in der Kopenhagener franzöſiſchen Geſandtſchaft ſamen Zu den zahlreichen Ge

bieten auf denen die Spionage arbeitete gehörten auch ge
wiſſe ſchwediſche militäriſche und maritime Einrichtungen
z B die Zahl und Konſtruktion der ſchwediſchen A Boote
ferner die Frage ob und wieviel UBoote Schweden aus
Deutſchland erhalten habe Auch das ſchwediſche Flugweſen
war der Gegenſtand

verhaftet e er Gelegenheit
Major Thomas über

mittelten Auftrag auszuführen der darin beſtand den zwi
ſchen Stockholm und Malmö reiſenden Deutſchen oder ſchwe
iſchen Kurier zu betäuben und ihm ſein Gepäck abzunehmen

vermiſchte Kriegsnachrichten
Verluſte der feinölichen Tonnage

Rotterdam 18 Nov Maasbode meldet Der ameri
aniſche Segler City of Waſhington 2282 Tonnen iſt ge
unken Der engliſche Dampfer Clematis 3640 Tonnen
ſt geſtrandet und wrack Der franzöſiſche Dampfer Flandre
8503 Tonnen wurde infolge Zuſammenſtoßes ſchwer be
ſchädigt ebenſo der engliſche Dampfer Mahopac 3210
Tonnen Der amerikaniſche Dampfer Manchuria 13 628
Tonnen wurde nach einem Zuſammenſtoß ſchwer beſchädigt
auf Strand geſetzt Der engliſche Dampfer Memphian
6205 Tonnen wurde ſchwer Seſchädigt ebenſo der ameri

kaniſche Dampfer Sacroſa 6788 Tonnen Der franzöſiſche
Segler Joſefine 646 Tonnen iſt geſunken Der nor
wegiſche Segler Njoerd 522 Tonnen wurde brennend
aufgegeben Der norwegiſche Dampfer Neſtor iſt geſunken
Bermißt werden der amerikaniſche Segler Benjamin
Ruſſell 854 Tonnen der amerikaniſche Segler Kenwood
922 Tonnen der franzöſiſche Segler Raugahua 2729

Tonnen und der amerikaniſche Segler Timandra 1579
nnen

Eine ſchwediſche Ohrfeige für unſere Feinde
Svenska Dagbladet vom 13 11 ſchreibt im Leit

rtikel Je trauriger die Lage des Verbandes iſt um ſo
emſiger arbeitet ſein Nachrichtenbureau um nach außen und
innen den Eindruck der Siegesgewißheit zu erwecken Man
ſchickt uns falſche Nachrichten vom Jſonzo und aus Venetien
nacht uns ſtatiſtiſche Angaben die uns über die Wirkung
es U Boot Krieges täuſchen ſollen veröffentlicht unrichtige
vergleiche über die Verluſtziffern der Kriegsjahre und der
zleichen Man hält ſchamlos an der Lüge feſt daß die neu
ralen Länder die Vezugsaquellen der Mittelmächte ſind und
drängt uns an den Rand des Krieges Dabei wirken Eng
land und Amerika einträchtig zuſammen Statt den Jtalie
nern zu Hilfe zu kommen drücken ſie auf den kleinen Neu
tralen, aus denen ſich vielleicht noch etwas herauspreſſen
täßt

Amerika nicht eingeluden
Waſhington 17 November Central NewsMeldung

Die Regierung der Vereinigten Staaten wurde bisher
nicht eingeladen Pertreter zum allgemeinen Kriegs
ratder Alliierten zu ſenden Sie zieht in Erwägung

ſie ſelbſt ihre Teilnahme an der Konferenz beantragen
C

Wafhington 17 November Reuter Das Kabinett
nahm die neuen Maßregeln gegen feindliche Ausländer an

beſonderer Aufmerkſamkeit Ein Spion

die ſich wahrſcheinlich in Regiſter werden einſchreiben müſſen

Der neueſte Schlag gegen England
in der deutſchen Bucht

Berlin 18 Nov An dem Gefecht während des eng
li Vorſtoßes in die Deutſche Bucht am 17 November

men auf engliſcher Seite außer einer größeren An
zahl kleiner Kreuzer und Torpedobootszerſtörer nach ein
wandfreier s durch unſere Seeſtreitkräfte und Flug

euge ſechs oßlampfſchiffe Linienſchiffe oder Schlacht
ireuzer teil Der engliſche Seebefehlshaber wird ſich hier
über im Gegenſatz zum amtlichen Bericht der engliſchen Ad
miralität der nur von leichten engliſchen Streitkräften
ſpricht nicht im unklaren geweſen ſein Dem Vorgehen der
Engländer wurde unſererſeits alsbald mit entſprechenden
Kräften entgegen die den Gegner zum Rückzug
bewogen Auf den feindlichen Schiffen und JZer
ſtörern wurde nach einwandfreier Beobachtung unſerer
Streitkräfte eine Reihe von Tr a rn erzielt
Flugzeuge von uns haben in das Gefecht eingegriffen und
die engliſchen Großkampfſchiffe mi Bomben belegt

Der Chef des Admiralſtabs der Marine
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 18 November abends Amtlich
An der Weſt und Oſtfront keine größeren Kampfha

lungen
Zwiſchen Brenta und Piave wurde der Jtaliener erneut

aus ſtarken Gebirgsſtellungen geworfen

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

z WTB Wien 18 November Amtlich wird verlaut
art

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Raume nordöſtlich von Aſiago verſuchte der Feind

durch ſtarke Gegenangriffe die in den letzten Tagen an uns
verlorenen Höhenſtellungen zurückzugewinnen

Unſere tapferen Truppen behaupteten in erbittertem
Handgemenge ihre in hartem Kampfe eroberten Linien

wiſchen der Brenta und der Piave haben die
Verbündeten mehrere Höhenſtellungen erſtürmt

An der unteren Piave Geſchützkampf wechſelnder
Stärke

Die Fliegertätigleit war geſtern beſonders rege
Offiziersſtellvertreter Arrighi hat das 18 feindliche Flug
zeug abgeſchoſſen

Sonſt nirgends Ereigniſſe von BVelan g
Der Chef des Generalſtabs

Die engliſche Faſſung des mißlungenen Einbruchs
verſuchs

London 17 November W Dre Die britiſche Admi
ralität teilt mit Unſere leichten Seeſtreitkräfte die in der
Helgoländer Bucht vperierten gerieten heute früh
mit feindlichen leichten Seeſtreitkräften ins Geſecht Die
einzige bisher vorliegende Nachricht iſt daß unſere Schiffe
leichte feindliche Kreuzer angriffen daß dieſe ſich mit voller
Geſchwindigkeit zurückzogen und unſere Schiffe ſie verfolgen

Die kritiſche Lage in England verſchlechtert ſich täglich

gekehrter Steuermann erzählt daß die Lage dort infolge des
andauernden Bpot Krieges täglich kritiſcher wird Durch
die ſtändige Steigerung der Lebensmtttelpreiſe entſtehen
regelmäßig Unruhen die möglichſt geheim gehalten werden
Die Stimmung der Truppen iſt infolge der kritiſchen Lage
Jtaliens ſchlechter geworden Die Urlauber kehren ſehr ge
drückt zur Front zurück

mCaſtelnau der zukünftige Oberbefehlshaber der franzöſiſchen
Armee

Baſel 17 November Die Neue Korreſpondenz mel
det aus Paris Es verlautet daß Clemenceau gleich nach
ſeinem Amtsantritt Heneral Caſtelnau mit dem Ober
kommando über die allfierten Armeen betrauen wird

Die Staatshaushaltskommiſſion über
die Kohlenverſorgung

Die verſtärkte Staatshaushaltskommiſſion des Abgeord
netenhauſes die ſich eingehend mit der Frage der Kohlen
verſorgung beſchäftigt hat unterbreitet der Vollverſammlung
des Hauſes eine große Reihe von Anträgen die ſamt und
ſonders darauf hinauslaufen die Fördeung der Kohle zu
heben und ihre Zuführung an die Verbraucher beſſer zu
regeln U a wird die Regierung erſucht beizeiten und mit
allen Mitteln Vorſorge zu treffen

1 daß die zur ausreichenden Verſorgung der Bevölke
rung erforderlichen Kohlenmengen unter unausgeſetzter Er
haltung der Sicherheit der Betriebe in den Bergwerken ins
beſondere durch angemeſſene Vermehrung der Belegſchaft
durch Sicherſtellung der Belieferung mit ausreichendem
Grubenholz geeigneten Sprengſtoffen und ſonſtigen Betriebs
materialien und mit ausreichenden Mengen von Hafer und
Heu für die Grubenpferde gefördert werden

2 d die Verteilung an die Verbraucher beſonders für
den Hausbrand durch eine gutausgebildete Organiſation der
ausführenden Behörden und Lieferanten rechtzeitig erfolgt

3 daß der Kohlentransport auf den Bahnen frühzeitig
und vollſtändig einſetzt

4 daß den Handwerkern und kleinen Gewerbebetrieben
die zur Aufrechterhaltung ihres Betriebes nötigen Kohlen
und Leuchtſtoffe nach Möglichkeit unverkürzt zur Verfügunggeſtellt werden rner hält die Kommiſſton es für nötig

die im Bergbau beſchäftigten Leute in hinreichendem Um
fange mit dem für die Ausübung ihrer Berufsarbeit erforder
lichen Schuhwerk und Arbeitskleidung ſowie mit brauchbarer
geeigneter Seife zu mäßigem Preiſe zu verſorgen

Eine weitere Gruppe von Anträgen verlangt Vorſorge

1 daß die Militärfuhrparkkolonnen und andere Ver
kehrsmittel zur Abfuhr der eintreffenden Transporte ſogleich
und vollſtändig durch die Kommunalbehörden angefordert
und in Anſpruch genommen werden dürfen

2 daß den Kohlenhändlern kräftige Pferde oder Kraft
fahrzeuge zu angemeſſenen Preiſen zur Verfügung geſtellt

3 daß den ſchwerarbeitenden Farer eine erhöht
Tagesration Hafer ſowie eine ausreichende Verſorgung mit
Heu Häckhſel Stroh und Erſatzfuttermitteln t wird

London zurück

4 daß für die Spanntiere Futterkartoffeln freigegeben
und gröhre Mengen Erſatzfuttermittel hergeſtellt werden
Andere Antr verlangen die s einer ausreichenden Belieferung der Gas Elektrizitäts und Waſſer
werke mit Kohlen die Erleichterung des Anſchluſſes an die
Elektrizitätswerke im Jntereſſe der Kohlenerſparnis und die
Sicherſtellung der Ueberlandzettkralen mit Kohlen zwecks
Förderung der Beleuchtung und der Krafterzeugung für das
platte Land

Von den übrigen Anträgen ſei der hervorgehoben der
den Erlaß geſetzlicher Beſtimmungen für die Beheizung der
Häuſer mit Zentralheizung und für die Warmwaſſerverſor
gung zur Sicherung der Verhältniſſe des ſtädtiſchen Haus
beſitzes und der Mieter verlangt Endlich wird noch die Ein
führung der durchgehenden Arbeitszeit bei den Verwaltungs
behörden bei denen es tunlich iſt im Jntereſſe der Erſparnis
von Brennſtoff und Licht beantragt

Die Kommiſſion iſt nach den ihr von den Vertretern der
Regierung gewordenen Mitteilungen der Ueberzeugung daß
Ausſicht beſteht daß die durch Verkehrsſchwierigkeiten hervor
erufene derzeitige Störung in der Kohlenverterlung in abha Zeit gemindert wird ſie beantragt deshalb dem
eſamten Kohlenbergbau Unternehmern Beamten Ange

ſtellten Arbeiterinnen und Arbeitern Dank und Anerken
nung dafür auszuſprechen daß ſie es in gemeinſamer ziel
bewußter Arbeit verſtanden haben die Kohlenförderung in
ſchwerſter Kriegszeit annähernd wieder auf die Friedenshöhe
zu bringen

Deutſches Reich
Die Unfallverſicherung der Betriebsbeamten
Der Bundesrat hat angeordnet daß die Vorſtände der

Berufsgenoſſenſchaften die Verſicherungspflicht auf Betriebs
beamte erſtrecken können deren Jahresarbeitsverdienſt den
in der Reichsverſicherungsordnung oder in der Satzung oder
Nebenſatzung für die Grenze der Verſicherungspflicht vorge
ſchenen Betrag überſteigt falls ein dahingehender Beſchluß
des Vorſtandes die Henehmigung derjenigen Behörde er
hält welche die Satzung zu genehmigen hat Die nächſte

er kann den Beſchluß außer Kraftſetzen Der Beſchluß tritt ferner mit dem Ende des Jahres
außer Kraft das auf das Jahr folgt in welchem der Friede
geſchloſſen iſt

Maßgebend für dieſe Verordnung war die Tatſache daß
die geſetzliche Grenze für die Unfallverſicherung für Betriebs
beamte mit den gegenwärtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen
nicht mmer im Einklang ſteht ſo daß zahlreiche Betriebs
beamte die früher verſichert waren jetzt infolge der Ueber
ſchreitung des Jahresarbeitsverdienſtes von 5000 Mark
vorausſichtlich nur vorübergehend aus der Verſicherung her
ausfallen Um den zeitraubenden und umſtändlichen Weg
einer Satzungsänderung durch Beſchluß der Genoſſenſchafts
rerſammlung von dem bereits früher eine Anzahl von
Berufsgenoſſenſchaften Gebrauch gemacht hat zu erſparen
hat der Bundesrat das Recht zur Ausdehnung der Verſiche
rungspflicht den Vorſtänden der Genoſſenſchaften unter den
eben mitgeteilten Einſchränkungen eingeräumt Die Ver
ordnung ſelbſt entſpricht den Kriegsverhältniſſen ſoll alſo
auch nur ſolange Geltung beſitzen als die durch den Krieg
bedingten beſonderen Umſtände nor liegen

Noch kein Nachfolger für Dr Schwander

Köln 17 November Der Köln Ztg wird aus Ber
lin gemeldet Als Nachfolger des demnächſt zurücktreten
den Leiters des Reichswirtſchaftsamtes Dr Schwander wird
der Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Freiherr
von Stein vderzeitiger Vertreter des Reichsamtes des
Jnnern im Großen Hauptquartier bezeichnet Nach unſerer
Information finden darüber wohl Verhandlungen ſtatt mit
Beſtimmtheit iſt die Entſcheidung aber noch nicht voraus
zuſehen

Das Arbeitskammer Geſetz
TB Berlin 17 November Unter Beteiligung

führender Perſönlichkeiten aus den Organiſationen der
Arbeiter und Angeſtellten und zahlreicher fortſchrittlicher
Abgeordneter hat der ſoziale Ausſchuß der fortſchrittlichen
Volkspartei Beratungen über ein Arbeitskammer Geſetz ab
gehalten und Leitſätze aufgeſtellt

Zuſammenſchluß der Zementverbraucher
Jn einer am Freitag den 16 November in Berlin ab

gehaltenen Sitzung an der Vertreter ſämtlicher zement
venbrauchender Jnduſtrien und Gewerbe teilgenommen
haben iſt ein Zementverbraucher Verband gegründet wor
den deſſen Aufgabe die Wahrung der Jntereſſen ſeiner Mit
glieder gegenüber den Organiſationen der Zementinduſtrie
uſw iſt Vorſitzender des Verbandes iſt Herr Fabrikbeſitzer
Langelott Vorſitzender des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes des
Deutſchen BetonVereins Der Sitz des Verbandes iſt Ber
lin Die Geſchäftsſtelle befindet ſich vorläufig S Bern
burger Straße 21 Folgende Verbände haben ihren Beitritt
zum ZementverbraucherVerband erklärt BetonbauArbeit
geberVerband für Deutſchland E Deutſcher BetonVer
ein E Wrtiſchaftlicher Ausſchuß des Deutſchen Beton
Vereins E Deutſcher Arbeitgeberbund für das Bau
gewerbe E Deutſcher Wirtſchaftsbund für das Bau
ewerbe Verband der Baugeſchäfte von GroßBerlin E
eichsverband des Deutſchen Tiefbaugewerbes E V Zentral

verband Deutſcher Zementwaren und Kunſtſteinfelbrikanten
E ZementwarenFabrikantenVerein Deutſchlands E V

Ausland
Der Kronenkurs ſteigt

Lublin 16 Nov Laut Blättermeldungen aus War
ſchau ſind in den letzten Tagen zahlreiche Warſchauer Kauf
leute nach OeſterreichUngarn gereiſt um nähere Handels
begiehungen mit der dortigen Geſchäftswelt anzuknüpfen
Die Blätter vermerken zugleich ein Steigen des Kronen
kurſes im Warſchauer Geldverkehr

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handele ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Dr Karl Baer für
Hugo Franke

den Anzeigenteil
Druck und Verlag von Otto vHendelSämtlich in Halle
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